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Anhang 3: Die Verfassungsnovellen in der DDR der Wende seit 1989 bis zum Verfassungsgrundsätzegesetz vom 17. Juni 1990

Änderndes Gesetz Artikel Inhalt der Vorschrift Art der Inhalt der Änderung
Änderung

Gesetz zur Änderung der Art. 1 I Politische Grundlagen geändert Streichung des politischen
Verfassung der Deutschen Führungsanspruchs der SED
Demokratischen Republik
vom 1. Dezember 1989
(GBl. I, S. 265)

Gesetz zur Änderung und Art. 12 I Verbot von Privateigen- geändert Auf der Grundlage eines Ge-
Ergänzung der Verfassung tum an bestimmten Gü- setzes nunmehr Ausnahmen zu-
der Deutschen Demokrati- tern und Einrichtungen lässig
schen Republik vom
12. Januar 1990 (GBl. I, Art. 14 a Gründung von Unterneh- eingefügt Zulassung von Unternehmen
S. 15) men mit ausländischer mit ausländischer Beteili-

Beteiligung gung (Joint-ventures)
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Änderndes Gesetz Artikel Inhalt der Vorschrift Art der Inhalt der Änderung
Änderung

Gesetz zur Änderung und Art. 3 Nationale Front der aufgehoben Abschaffung der Einheits-
Ergänzung der Verfassung Parteien und Massenor- liste
der Deutschen Demokrati- ganisationen
schen Republik vom 20.
Februar 1990 (GBl. I, Art. 22 Grundsätze der Wahlen neugefaßt Abschaffung der Volksaus-
S. 59) III sprache der Politik als „so-

zialistisches Wahlprinzip“;
Betonung der Durchführung
der Wahlen unter öffentli-
cher Kontrolle

Art. 22 Grundsätze der Wahlen eingefügt Kommunales Ausländerwahl-
IV, V recht

Art. 54 Größe und Wahl der geändert Nunmehr 400 Abgeordnete, auf
Volkskammer vier Jahre gewählt; Wahl

auch direkt

Gesetz zur Änderung der Art. 23 I Allgemeine Wehrpflicht geändert Wehr- und Zivildienst als
Verfassung der Deutschen gleichwertige Pflichten
Demokratischen Republik
vom 20. Februar 1990
(GBl. I, S. 60)
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Änderndes Gesetz Artikel Inhalt der Vorschrift Art der Inhalt der Änderung

Änderung

Gesetz zur Änderung der Art. 44 Die Gewerkschaften und neugefaßt Gewerkschaften nicht mehr
Verfassung der Deutschen ihre Rechte „umfassende Klassenorganisa-
Demokratischen Republik tion der Arbeiterklasse“;
vom 6. März 1990 (GBl. I, Streikrecht gewährleistet;
S. 109) Aussperrung verboten

Art. 45 Die Gewerkschaften und neugefaßt Gewerkschaften nehmen akti-
II 1 ihre Rechte ven Anteil an der Gestaltung

der Rechtsordnung

Gesetz zur Änderung und Präambel Grundlagen der Ver- aufgehoben Distanzierung von der sozia-
Ergänzung der Verfassung fassung listischen Gesellschafts-
der Deutschen Demokrati- ordnung
schen Republik vom
5. April 1990 (GBl. I, Art. 55 Präsidium der Volks- geändert Mehrere Stellvertreter des
S. 221) I 2 kammer Volkskammerpräsidenten

Art. 67 Staatsrat gestrichen Keine Wahl des Staatsrates
II nach Neuwahl der Volkskammer
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Änderndes Gesetz Artikel Inhalt der Vorschrift Art der Inhalt der Änderung
Änderung

Art. 75 a Amtierender Vorsitzen- eingefügt Bis zur Neuregelung der Be-
der des Staatsrates fugnisses eines Präsidenten

der Republik nimmt Präsidium
der Volkskammer Befugnisse
des Staatsrates bzw. Präsi-
dent der Volkskammer Befug-
nisse des Staatsratsvorsit-
zenden wahr

Gesetz zur Änderung und Art. 79 Amtseid des Vorsitzen- neugefaßt Formulierung eines Amtseides
Ergänzung der Verfassung IV den des Ministerrates
der Deutschen Demokrati- und der Minister
schen Republik vom
12. April 1990 (GBl. I,
S. 229)
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Änderndes Gesetz Artikel Inhalt der Vorschrift Art der Inhalt der Änderung

Änderung

Gesetz zur Änderung und Gesamte Aufstellung von Ver- eingefügt Verfassung der DDR wird er-
Ergänzung der Verfassung Verfas- fassungsgrundsätzen gänzt durch Verfassungs-
der Deutschen Demokrati- sung grundsätze (freiheitliche
schen Republik (Verfas- Grundordnung, Eigentum,
sungsgrundsätze) vom wirtschaftliche Handlungs-
17. Juni 1990 (GBl. I, freiheit, Tarifvertragspar-
S. 299) teien, unabhängige Recht-

sprechung, Schutz der Um-
welt, Schutz der Arbeit, Ho-
heitsrechte). Entgegenste-
hendes Verfassungsrecht hat
keine Gültigkeit mehr

Art. 106 Änderung der Verfassung neugefaßt Verfassungsänderungen müssen
Wortlaut der Verfassung
nicht mehr ausdrücklich än-
dern oder ergänzen, Bezeich-
nung als „Verfassungsgesetz“
genügt (eigentlich ist Ver-
fassungsgrundsätzegesetz
Verstoß gegen Art. 106 a.F.)


